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EINLEITUNG

Es gibt eine ganze Reihe von Dichtergesellschaften ; ihr Dasein wird allgemein gebilligt,
ihre Tätigkeit ist - bei allen - nicht in die Augen springend. Angewiesen sind sie auf
den Jahresbeitrag ihrer Mitglieder, auf den kleinen goldenen Baustein, ohne den sie

ihren Bau, das Dichter-Archiv, nicht hochführen können, angewiesen aber sind sie ebensosehr

auf die unberechenbare, einen Menschen plötzlich erfassende Generosität, die ihn
dazu treibt, mehr als das Erwartete zu leisten, das heißt in diesem Falle: mehr zu spenden
als die andern. Allzu gering noch sind die Mittel der Thomas Mann-Gesellschaft, um die
Bestände des Archivs so vermehren zu helfen, wie es für die Forschung wünschbar wäre:
Briefe des Dichters, Manuskripte, frühe Drucke, Zeitschriften mit Beiträgen seiner Feder
und derlei - all das wird an Auktionen angeboten, wobei dann jedesmal auf unserer
Seite der Wunsch sich lebhaft regt, die Gesellschaft möchte in der Lage sein, besser

gerüstet an solchen Versteigerungen das Archiv unterstützen zu können.
Es gibt Menschen, die bereit wären, unserer Gesellschaft beizuspringen, aber sie

wissen nicht, daß diese heimlich und verschämt auf ihre Hilfe wartet und sich nicht lange
zieren würde, sie anzunehmen. Wir bitten unsere Mitglieder, solche verkappte Wohltäter,
die bereit sind, aber noch nicht im Bilde, aufzuklären und ihnen diese Möglichkeit
bedeutungsvollen und selbstlosen Wirkens zu erschließen. Etwas sehr Schönes ist mit dem
Archiv in Zürich im Entstehen: es ist zu hoffen, daß von den Verehrern Thomas Manns
einige zu tätiger Dankbarkeit bewogen werden. Sie werden damit uns, aber auch sich

selbst, eine Freude bereiten.

Max Rychner
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